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Bildungsstadt Nürtingen
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Ist Nürtingen Hochschulstadt? Zwar ist dies mehrfach auf
Schildern zu lesen, jedoch hat Nürtingen noch viel mehr
Bildungseinrichtungen zu bieten. Es ist regelrecht eine
Bildungsstadt.

Um den Standort Nürtingen als  Bildungsstadt zu wahren und
weiterzuentwickeln müssen Leitziele erfüllt sein wie die des
lebenssituationsbezogenen Wohnens. Studenten benötigen
andere Räumlichkeiten als die Familien der Grundschüler. Zum

einen sind es finanzielle Unterschiede, als auch die des
Flächenbedarfs. Ebenso sind fußgängergerechte
Wegeverbindungen von Nöten, denn gerade Schüler sind oft zu
Fuß unterwegs. Darum muss für Sicherheit auf den Schulwegen
gesorgt sein. Sei es in Form von breiteren Fußwegen, gut
ersichtlichen Unterführungen, oder schattigen Wegen. Neben
Bildung gehört auch Freizeit zum Alltag, weshalb in der Stadt
altersübergreifende und vernetzte Aufenthaltsorte benötigt
werden. Orte, die der Erholung dienen oder auf denen Sport

getrieben werden kann. Vernetzt im ganzen Stadtgefüge,
gekreuzt durch Schulwege. Diese sollen die Altersspanne der
Schüler bis in das Erwachsenenalter reicht, ist eine große
Bandbreite an Anforderungen an öffentliche Aufenthaltsorte zu
berücksichtigen.
Was in einer Bildungsstadt aufjedenfall nicht fehlen darf sind
Bildungsstätten, welche ergänzt und aufgewertet werden, damit
auch im Laufe der Zukunft das Bildungsangebot bestehen bleiben
kann.
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